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Sturmebben in der Tideelbe – Begünstigende 

großräumige meteorologische Bedingungen 
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1 Hintergrund und Ziele 

Ein durch Sturm erzeugtes extremes Tideniedrigwasser schränkt den Schiffsverkehr in den Bundeswas-

serstraßen stark ein und kann die Standfestigkeit von Wasserbauwerken gefährden. Für die durch 

Wind verursachte extreme Reduktion des Wasserstandes gibt es, anders als bei Sturmfluten, keine 

einheitliche Definition oder Bezeichnung. Für die hier vorgestellte Untersuchung wurde ein Schwell-

wert definiert, welcher im Mittel von nur 4 Tideniedrigwassern pro Jahr am Pegel Cuxhaven unter-

schritten wird, womit die Häufigkeit jener von Sturmfluten gemäß gängiger Definition in der Nordsee 

entspricht. Basierend darauf wurden im Zeitraum von 1950-2019 insgesamt 271 Sturmebben aus den 

Pegeldaten identifiziert. Ein Schwerpunkt dieser Arbeit lag in der Identifikation großräumiger meteo-

rologischer Bedingungen, welche eine Sturmebbe begünstigen. 

2 Methoden 

Eine zusammenhängende Beschreibung der großskaligen atmosphärischen Zirkulation ist mithilfe de-

finierter Zirkulationsmuster oder Wetterlagen möglich (z. B. Lamb 1950). Am BSH wird dazu routine-

mäßig ein objektives, automatisches Klassifikationsverfahren verwendet (Löwe 2005), das als Ein-
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Abb.1: Luftdruckfelder vom 28. Februar bis 2. März 1987 mit Angaben zum Wetterlagentyp (in rot) 
aus Tagesmitteln des Luftdrucks (auf Meeresniveau) gemäß ERA5-Reanalysedaten 
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gangsdaten allein Tagesmittel des Luftdrucks auf Meeresniveau im erweiterten Nordseeraum verwen-

det. Aus den Relationen des Drucks an verschiedenen Positionen lassen sich die vorherrschende Wet-

terlage sowie die großskaligen Windverhältnisse ableiten. Abbildung 1 zeigt beispielhaft die Entwick-

lung einer „Südost“-Wetterlage im Zusammenhang mit einer extremen Sturmebbe am 2. März 1987. 

3 Erkenntnisse und Ausblick 

Unsere Untersuchung zeigt, dass vor Sturmebben „Südost“-Wetterlagen über der Nordsee (Abbildung 

2 oben) mit etwa 8-fach höherer Wahrscheinlichkeit (86,3 %) auftreten als im klimatologischen Mittel 

(10,5 %). Dieses statistische Ergebnis bestätigt die meteorologisch zu begründende Erwartung, sind es 

doch Winde aus Südosten, die für Cuxhaven als ablandig betrachtet werden können. Statistisch ist eine 

großskalige Windrichtung von 142° am effektivsten für eine Sturmebbe am Pegel Cuxhaven. Neben 

der Strömungsrichtung ist natürlich auch die Windgeschwindigkeit relevant für die Stärke einer Sturm-

ebbe. Betrachtet man gezielt jene Vektorkomponente des großskaligen Windes, die dieser Windrich-

tung entspricht (Effektivwind), so zeigt sich, dass sich dessen relative Häufigkeitsverteilung während 

Sturmebben deutlich von der Klimatologie unterscheidet (Abbildung 2 unten). 

Aktuell laufen am BSH weiterführende Untersuchungen auf Basis von Klimamodellsimulationen zu 

möglichen Entwicklungen dieser Einflussfaktoren für Sturmebben in Zukunft. Eine ausführliche Dar-

stellung dieser Arbeiten und zusätzlicher Betrachtungen hydrologischer und morphologischer Gege-

benheiten in der Tideelbe finden sich im kürzlich veröffentlichten Bericht von Mahavadi et al. (2022). 
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Abb. 2: Relative Häufigkeit der Wetterlagen und des Effektiv-
windes für Sturmebben am Pegel Cuxhaven 
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